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... für ein schöneres Zuhause
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Am Küchentisch sitzen, mit dem Gegenüber eine 
heiße Tasse Kaffee trinken und entspannt nach 
draußen in den herbstlichen Garten blicken... 
oder den Suppengrün-Duft erschnuppern, der 
aus dem Kochtopf aufsteigt, während man 
den Kindern bei den Hausaufgaben zuschaut... 
oder bei einem Glas Wein an der Küchentheke 
Smalltalk mit Freunden halten. Sie wissen selbst: 
Ein Großteil von Alltag und Gemütlichkeit spielt 
sich zumeist in der Küche ab. Wie viel schöner 
muss dies sein, wenn sich der Raum durch neue 
Küchenmöbel, hochwertige, energiesparende 
Geräte und durchdachten Komfort auszeich-
net? Eine Frage, der wir in dieser Ausgabe von 
„HAUS & MARKT“ gern auf den Grund gehen. 
Wir zeigen Ihnen neue Küchen zum Verlieben. 
Doch Gemütlichkeit verbindet man in der kühlen 
Jahreszeit auch mit Wärme. Wird ein fl ackerndes 
Feuer im Kamin oder Kaminofen entzündet, 
stellt sich automatisch Wohlgefühl ein. Sie sind 
auf der Suche nach einem empfehlenswerten 
Modell für Ihr Zuhause? Dann blättern Sie in 
diesem Heft. Auch hierzu werden Sie fündig. 
Wussten Sie übrigens, dass sich das Heizen mit 
Pellets wachsender Beliebtheit erfreut? Wir ver-
raten Ihnen Interessantes rund um die kleinen 
Holzpresslinge. Herbstzeit ist Lesezeit, heißt es. 
Also, auf geht’s! Passende Lektüre halten Sie in 
Ihren Händen.
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Gemütliche Wohnküchen 
mit Essplatz
K ochen, Essen, Kommunikation. Eine zeitgemäße, lifestylige Wohnküche, wie sie sich immer mehr Menschen wünschen, steht noch für Vieles 
mehr. Lebensfreude, Ess-Wohn-Kultur & Kuli-
narik, gemeinsames Genießen, Kreativität, 
persönlicher Ausdruck und Lebensstil. Ein 
Rückzugsort zum Entspannen nach einem 
langen Arbeitstag, ein geselliger Gemein-
schaftsraum für alle Mitbewohner, eine pro-
fessionelle Werkstatt zum Experimentieren. 
Ein Ort zum Träumen. Eine Kreativinsel inmit-
ten eines hochautomatisierten und durchge-
takteten Alltags. In jedem Fall ein Platz zum 
Selbstverwirklichen und individuellen Gestal-
ten – das kann beispielsweise eher urban und 
multikulturell sein oder mit mehr heimischen 
Lokalkolorit, modern-minimalistisch wie beim 
Bauhaus-Stil, im nostalgischen Vintage- oder 
markanten Industrie-Look.
„Ob dieser zentrale und multifunktionale 
Treff- und Mittelpunkt des Haushalts je nach 
Wohnsituation und Haushaltsbudget nun 
Wohnen  Küche
Die hohe Attraktivität einer neuen Wohnküche liegt darin, dass sie heute der Mittel-
punkt des modernen Wohnens und (Er)Lebens ist. Ganz gleich wie groß sie ist, mit 
einer intelligenten Planung lässt sich ein einladender Essplatz auch auf kleinerem 
Raum realisieren. Denn er macht gleichzeitig einen wichtigen Part ihres Charmes, ihrer 
Gemütlichkeit und Wohnlichkeit aus. 
einladende premium-Wohnküche 
mit pfl egeleichten Fronten in edel-
stahl-nachbildung, kombiniert mit 
einem Fichte-dekor im trendfarbton 
onyxschwarz. das i-tüpfelchen dazu 
bildet das ton-in-ton darauf abge-
stimmte tisch- und Bankgestell.
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kleiner ausfällt oder großzügiger geplant 
werden kann, spielt dabei keine Rolle“, sagt 
AMK-Geschäftsführer Volker Irle. „Hauptsache 
die neue Küche hat einen gemütlichen Ess-
platz. Dass dies auch im kleineren Maßstab 
genauso attraktiv und einladend sein kann 
wie bei größerer Grundfläche, dafür gibt es 
sehr viele schöne Beispiele im Küchen- und 
Möbelfachhandel.“
Den persönlichen Vorlieben sind dabei kaum 
Grenzen gesetzt, denn die wohnlichen bis 
sehr repräsentativen Lifestyle-Küchen von 
heute bieten aufgrund ihrer modularen und 
flexiblen Struktur viele Planungsoptionen. Von 
der farblich exquisit abgestimmten Essecke 
im Programm der Küchenmöbel, passend zur 
Umfeldfarbe oder als spannender Farbakzent, 
der dann zur Küche einen aparten Kontrast 
bildet.
Was die Form der Essgelegenheiten anbe-
langt, ist sehr viel möglich: Eine schöne, große 
und freistehende Esstafel für alle Mitbewoh-
ner und ihre Freunde, die Kochen und Wohnen 
harmonisch miteinander verbindet. Kleine und 
größere Essplätze, die sich um eine attraktive 
Kochinsel gruppieren, beispielsweise in Form 
einer verlängerten, auf- oder angesetzten 
Küchenarbeits- bzw. Esstischplatte – sodass 
man bei der Zubereitung des Essens direkt 
zuschauen und sich mit Köchin & Koch dabei 
unterhalten kann. Oder eine schicke Esstheke 
mit zwei Barhockern, die einen Hauch Bistro-
Atmosphäre in die Wohnküche bringen, um 
dort beispielsweise einen Aperitif oder nach 
dem Essen einen Espresso und Digestif zu 
genießen.
Dank der Erfahrung und den technischen 
Möglichkeiten der Küchenplanung und Visu-
alisierung beim Küchenfachhandel sind hier 
quasi keine Grenzen bei der individuellen 




auch bei einer kleinen Kochinsel lässt sich ein schöner essplatz realisieren, wie diese 
planung demonstriert. ein attraktives und vielseitiges Möbelprogramm sowie die 
Kompetenz eines Küchenplaners machen so etwas möglich.
in edlen grautönen und mit vielen gekonnten details – beispielsweise einer zusätzlichen, char-
manten Sitzbank an der Fensterseite – präsentiert sich diese elegante Landhausküche mit zwei 
Sitzplätzen direkt an der schönen Kochinsel.
Stylishe Wohnküche mit hochglänzenden Lackfronten in Kombination mit gemüt-
lichen, sherry-farbenen echtholzfronten (Furnier gebürstet). die integrierte esstheke 
mit den beiden Barhockern verleiht dem ganzen einen bezaubernden Bistro-touch.
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Wohnen   Bad
Zukunftstauglich für alle,   
 statt spezieller Einzellösung
Wer heute ein Bad ausstattet, macht es mit Blick auf vorzugsweise langes Verbleiben 
in den eigenen vier Wänden zukunftstauglich. 
Wenn der alltag zunehmend beschwerlich wird, erweist sich eine für alle komfortable ausstattung als wahrer Segen.     
 Foto: grohe / SMart coMFort care Bad
Die bodengleiche Dusche als Tribut ans Alter 
ist also gesetzt. Auch, weil sie so gar nicht 
nach Krankenhaus oder Heim aussieht und 
trotzdem ihrem Nutzer in jeder Lebensphase 
die nötige Sicherheit bietet, ganz ohne ihm 
dafür Anstrengungen abzuverlangen. Es 
bestehen jedoch noch andere Möglichkei-
ten, das Badezimmer mit Produkten im „Uni-
versal Design“ einzurichten. Und zwar ziem-
lich schicke. 
Universal Design? Das klingt zunächst nach 
optischen Kompromissen. Dabei kann univer-
selles Design ziemlich schick sein. Gestaffelte 
oder höhenverstellbare, flache Waschplätze 
etwa. Sie diskriminieren niemanden, denn an 
ihnen kann sich jeder unabhängig von körper-
licher Konstitution oder Alter problemlos pfle-
gen. Daneben sind sie modern gestaltet und 
sehen gut aus. Und die Technik, die etwa die 
höhenverstellbare Variante bewegt, baumelt 
längst nicht mehr neben dem Siphon, sondern 
verbirgt sich in der Wand. Gleiches gilt für 
die WCs, die sich dezent per Knopfdruck auf 
die Größe und die Bedürfnisse des jeweiligen 
Nutzers anpassen, ohne jedem augenschein-
lich verdeutlichen zu wollen: Das hier ist spe-
ziell für einen Menschen mit Handicap. 
Einfach, intuitiv und sicher
Breite Nutzbarkeit ist nur eines von insgesamt 
sieben Prinzipien, die Produkte im Universal 
Design auszeichnen. Eine einfache und intui-
tive Bedienung kennzeichnet das „für alle“-
Anliegen ebenfalls. (Dusch-)Armaturen mit 
eindeutigen, großen Symbolen, farblich oder 
haptisch abgesetzten Griffen sowie Hebeln 
oder gar Sensoren garantieren eine Benut-
zung ohne Vorkenntnisse. Simple Ordnungs-
hilfen in Schubladen oder in Schränken deu-
ten an, wo und wie sich Kosmetika, Bürsten, 
Q-Tipps und andere Utensilien unterbringen 
lassen. Gut isolierte Thermostate und die 
automatische Heißwassersperre dagegen 
verhindern Verbrühungen. Abgerundete 
Ecken und Kanten bei Sanitärelementen 
reduzieren die Gelegenheiten, sich zu ver-
letzten, ebenso auf ein Minimum. Stabile, 
fest verschraubte Möbel fallen nicht um, 
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universelles design? Was nach Kompromiss klingt, kann laut aktion Barrierefreies Bad ziemlich schick sein. gestaffelte Waschplätze etwa.  
  Foto: KaLdeWei / puro
wenn sie plötzlich und unbeabsichtigt als 
Stütze dienen müssen. Fehlertoleranz nennt 
man das im Universal Design. Und obschon 
hinter den Lösungen zahlreiche barrierefreie 
Aspekte stecken, erinnern sie weder an 
Alter noch an Handicap. Im Gegenteil.  
    
Flexibel und ohne    
körperlichen Aufwand bedienbar
Auch flexibles Möblieren ist einfacher gewor-
den. Ganz anders als die ehemals starren Ein-
bauten rund um einen Waschplatz lassen die 
modular und häufig vielteilig aufgebauten 
Möbelprogramme von heute selbst größere 
Veränderungen in Form von Anpassungen 
oder Erweiterungen zu. Konsolen, Regale, ein-
fach zu versetzende Hängeschränke oder 
mobile Rollcontainer mit Stauraum und 
Polster zum entspannten Sitzen laden zum 
individuellen Kombinieren mit Spaßfaktor ein. 
Leichtgängige Schubladen und Klapptüren, 
die sich über einen sanften Fingertipp öff-
nen und wieder schließen, sind beinahe schon 
eine Selbstverständlichkeit im Sortiment der 
Markenanbieter. Dunkle Ecken wurden aus 
dem Angebot verbannt. Der Trend geht klar 
zu weniger tiefen Schränken mit Türen, die auf 
der Innenseite Halterungen für die Dinge des 
täglichen Gebrauchs bieten. In jedem Fall 
schick und vielerorts zu finden: ausziehbare 
Apothekerschränke, deren Körbe sich auf die 
Wünsche ihrer großen und kleinen, stehenden 
oder sitzenden Nutzer einstellen lassen.
Sensorisch, zugänglich – allein   
am Platz hapert es
Aber auch das gehört zum Universal Design: 
die Option, technische Geräte und Kompo-
nenten auf verschiedene sensorische Arten 
bedienen zu können. Die technischen, digi-
talen Mittel, etwa das Wasser am Waschtisch 
über einen mündlichen Befehl aus der 
Armatur fließen zu lassen, sind vorhanden. 
Ob mit dem Trend der „Smarten Bäder“ 
Sprach-, Tast- und Lesefunktionen nebenei-
nander bestehen bleiben, so wie es das Uni-
versal Design einfordert, oder das eine das 
andere ersetzen wird, ist zurzeit nicht vor-
hersehbar. Dagegen kann man deutlich 
erkennen, dass mit der Digitalisierung eine 
ausreichende, auf Bewegung reagierende 
Beleuchtung in private Bäder einziehen kann. 
Zugänglichkeit erleichtern zudem energieef-
fiziente LED-Lichter in Form von Nacht- oder 
Orientierungsleuchten an Spiegeln, Spiegel-
schränken und (Dusch-)WC-Anlagen. Dass 
das Bad von Anfang an so groß gebaut wer-
den sollte, um neben Rollatoren und Rollstüh-
len auch unterstützenden Angehörigen oder 
Pflegekräften ausreichend Platz zu bieten, 
hat sich in vielen planenden Köpfen nicht 
zuletzt dank des Einsatzes von Initiativen 
wie Aktion Barrierefreies Bad bereits mani-
festiert. Doch genau dieses in gängige Praxis 
umzusetzen, das wird eine schwere Auf-
gabe sein – zumindest auf längerer Sicht.
 VDS 
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Jeder kennt ihn, den lästigen Lärm aus der 
Wohnung über oder neben der eigenen. Er 
kann von tobenden Kindern stammen oder 
von Schuhen mit Absätzen. Gerade schwim-
mend eingebaute Laminatböden sind für eine 
solche Geräuschkulisse anfällig. Wer es sich 
mit seinen Nachbarn nicht verscherzen 
möchte, achtet beim Verlegen des neuen 
Bodenbelags am besten auch auf möglichen 
Tritt- und Gehschall. In der Regel ist die feste 
Verbindung des neuen Belages mit dem 
Untergrund die beste Lösung für einen gewis-
sen Schallschutz. Das reduziert den Trittschall 
und macht den Bodenbelag robuster sowie 
zugleich auch langlebiger.
Die lästige Geräuschkulisse entsteht häufig 
deswegen bei losen Bodenbelägen, weil sie 
beim Begehen in Schwingung versetzen wer-
den. Unangenehm wird es, wenn sich relativ 
hohe Frequenzen ausbreiten, da gerade sie 
vom Ohr als „störend“ wahrgenommen wer-
den (im Gegensatz zu tieferen Tönen). Ver-
antwortlich sind Klänge, die beim Gehen 
entstehen und meist unangenehm als Trom-
mel-Geräusch („Barackeneffekt“) hörbar 
sind.
Die Tritte von Bewohnern auf den Boden 
erzeugen zwei unterschiedliche Schallef-
fekte. Wird das Geräusch im Raum selbst 
wahrgenommen, ist von „Raumschall“ die 
Rede. Überträgt es sich aber auch in die dar-
unterliegenden Wohnbereiche und wird dort 
gehört, handelt es sich um „Trittschall“. 
Bodenbeläge, die sich in Schwingung verset-
zen lassen, können daher unweigerlich auch 
Nachbarn über jede Bewegung „Auskunft“ 
geben. Nicht selten bieten solche Effekte 
Konfliktpotential.
Damit es gar nicht so weit kommt, raten die 
Experten der „Initiative Bodenbeläge kleben“ 
(IBK), den ausgewählten Bodenbelag vollflä-
chig fest auf den Untergrund zu kleben. So 
lässt sich die Geräuschentstehung deutlich 
reduzieren – dafür wird quasi das Gewicht des 
Untergrundes genutzt. Im Verbund mit die-
sem lässt sich ein Bodenbelag natürlich nicht 
mehr so einfach in geräuschauslösende 
Bewegungen versetzen. 
Geklebte Textilbeläge lassen sich vorzugs-
weise zur Minderung beider Schallarten, d. 
h. Raum- und Trittschall, einsetzen. Das voll-
flächige Kleben verleiht anderen Belagsvari-
anten wie populären Designböden aber 
ebenfalls mehr Stabilität und reduziert die 
anfallenden Geräusche. Zudem bringt das 
Kleben in der kalten Jahreszeit bei Fußboden-
heizungen den Vorteil mit sich, dass deren 
Wärme besser und schneller in den Raum 
gelangt. Wichtig ist allerdings, im Vorfeld den 
Untergrund sorgfältig vorzubereiten, um spä-
ter Fußbodenschäden vorzubeugen. Hierfür 
und für das korrekte Kleben des ausgewähl-
ten Belags wird am besten ein Profi hinzuge-
zogen. Der erfahrene Bodenleger weiß 
genau, worauf zu achten und wie vorzugehen 
ist. Durch den Einsatz von Kleb- und Baustof-
fen mit EC1-Siegel oder dem „Blauen Engel“ 
bleibt das Zuhause wohngesund.
Auch wer nur zur Miete wohnt, kann seinem 
Bodenbelag einen festen Halt geben. So ist 
ein Trockenkleber später nahezu rückstands-
frei wieder abziehbar, dabei jedoch überaus 
haftstark. Alternativen sind Fixierungen, also 
wasserlösliche, gezielt schwächere „Kleb-
stoffe“, sowie extra dünne Unterlagsbahnen, 
auf die der gewünschte Belag festgeklebt 
wird. Mit der Fixierung hält der Belag mehr 
aus, sogar über Jahre hinweg. So haben die 
Bewohner dann Ruhe – auch vor möglichem 
Ärger mit den Nachbarn.




Weniger Tritt- und Raumschall mit 
geklebten Bodenbelägen
Wohnen   Bodenbeläge
ein optimaler Bodenbelag sieht nicht nur gut aus, sondern hört sich auch gut an. im idealfall nämlich 
gar nicht, damit der tritt- und raumschall für die nachbarn, aber auch die Bewohner selbst möglichst 
gering ausfällt. die experten der iBK (initiative Bodenbeläge kleben) empfehlen daher, den ausge-
wählten Belag vollflächig fest auf den untergrund zu kleben. dies verhindert Schwingungen, redu-
ziert geräusche und macht den Boden durch die feste haftung über Jahre hinweg strapazierfähiger.
 Foto: iBK / @Katarzyna BiaLaSieWicz/123rF.coM
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Ein warmer Bodenbelag ist nicht nur auf den 
Fliesen im Bad eine angenehme Sache. Die 
Fußwärme wird von den meisten als beson-
ders behaglich empfunden, da sie sich 
gleichmäßiger im Raum verteilt als etwa über 
einen Heizkörper. Daher gehören Fußboden-
heizungen im Neubau schon fast zum Stan-
dard. Aber auch für die Altbaumodernisie-
rung gibt es Lösungen, die hohen 
Wohnkomfort mit geringerem Energiever-
brauch verbinden.
geringer energiebedarf, schnelles 
aufwärmen
Elektrische Fußbodenheizungen genossen 
früher einen zweifelhaften Ruf: bequem 
zwar, aber auch teuer im Verbrauch. Diese 
Meinung hält sich bei vielen Verbrauchern 
bis heute hartnäckig, obwohl die Technik 
längst weiter ist. Mit den verbrauchsintensi-
ven Speicherheizungen von einst haben 
moderne elektrische Fußbodenheizungen 
nicht mehr viel gemeinsam. Im Gegenteil, 
aufgrund ihrer Konstruktion sind sie beson-
ders sparsam beim Energieverbrauch. Wäh-
rend eine konventionelle Warmwasser-Fuß-
bodenheizung in der Regel einen 50 
Millimeter dicken Estrich benötigt, kommen 
elektrische Systeme wie die "Indor Tec 
Therm-E" mit einem Bodenaufbau von ledig-
lich circa 10 Millimetern aus. Entsprechend 
weniger Bodenmaterial muss erwärmt wer-
den, bevor die Heizleistung die Raumluft 
temperieren kann. Das bringt nicht nur eine 
hohe Energieeffizienz, sondern auch kurze 
Reaktions- und Aufwärmzeiten mit sich. In 
weniger als einer halben Stunde lässt sich der 
Bodenbelag auf 24 Grad Oberflächentempe-
ratur erwärmen. Eine spezielle Mattengeo-
metrie mit wenigen Hohlräumen fördert 
zudem das schnelle Aufheizen.
Klimafreundliche Wärme mit  
erneuerbarer energie
Noch klimafreundlicher wird die Wärme aus 
dem Boden, wenn man die Energie aus erneu-
erbaren Quellen bezieht, zum Beispiel von 
der eigenen Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Eigenheims. Geeignet ist die Lösung 
auch für die schnelle und unkomplizierte 
Sanierung. Übrigens nicht nur als Bodenhei-
zung - auch an der Wand lässt sich das System 
installieren und kann beispielsweise in der 
Dusche für ein besonderes Wellness-Gefühl 
sorgen. 
Unter www.gutjahr.com gibt es mehr Infor-
mationen und Anregungen für die eigene 
Sanierung, unter anderem in einer Informa-
tionsbroschüre zum Download. Beim Gestal-
ten hat der Hausherr freie Hand, denn alle 
üblichen Boden- und Wandbeläge lassen sich 
mit der elektrischen Fußbodenheizung 
gemeinsam nutzen.






verbinden Wohnkomfort mit 
sparsamem Verbrauch
Kalte Füße ade: Fußbodenheizungen verbinden ein angenehmes Wärmegefühl mit geringem 
Verbrauch. Foto:  dJd/gutJahr SySteMtechniK/getty iMageS/ridoFranz
angenehm temperierte Böden steigern im Bad, aber 
auch in vielen anderen Bereichen des zuhauses den 
Wohnkomfort.
 Foto:  dJd/gutJahr SySteMtechniK
Wohnen   Fußbodenheizung
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Ob Tapete, Putz oder Holzvertäfelung – wie 
wir die Wände unseres Zuhauses gestalten, 
liegt ganz in unserer Hand. Die einzige 
Bedingung ist, dass es unserem Geschmack 
entspricht und unseren eigenen Stil wider-
spiegelt. Denn wo, wenn nicht in den eige-
nen vier Wänden, können wir unseren kre-
ativen Vorstellungen freien Lauf lassen und 
uns genau das Ambiente schaffen, das wir 
möchten? 
     
Der natürliche Werkstoff Holz ist aus dem 
Bereich Inneneinrichtung kaum wegzuden-
ken, denn er ist nachhaltig, wohngesund, 
 Innovative Holzpaneele schafft im Handumdrehen modernes Wohnambiente
Zack, zack schön gemacht
optisch attraktiv und aufgrund der verschie-
denen Holzarten sehr abwechslungsreich. 
Wer jedoch glaubt, der Einsatz beschränke 
sich auf Fußböden, Treppen und Möbel, der 
irrt. Immer stärker nachgefragt werden die 
modernen Varianten der klassischen Holz-
vertäfelung – denn mit Wandpaneelen lässt 
einfach im handling, groß in der Wirkung: die zacK paneele von osmo werden ganz einfach mittels Montagekleber und Klebestreifen an die Wand ge-
bracht. ob ganze Wände oder einzelne Bereiche: die zacK paneele ist unkompliziert angebracht und ermöglicht großen kreativen Spielraum.   
 Foto: oSMo
Anzeige
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Frisch und modern: Mit den neuen zacK paneelen von osmo erhalten Wohnräume schnell und einfach einen neuen Look.   Foto: oSMo
sich ganz einfach eine besondere Raumaus-
strahlung erzielen. Mit ZACK, einer schlichten, 
aber wirkungsvollen Paneele, hat Osmo ein 
Produkt entwickelt, das diesem Trend Rech-
nung trägt. Die Elemente bestehen aus mas-
sivem Fichtenholz, sind lediglich vier Millime-
ter stark und besitzen einen rustikalen, 
ausdrucksstarken Charme. Lebhafte Mase-
rungen sowie kleine Harzeinschlüsse sind 
typische Merkmale und unterstreichen die 
Ausstrahlung der Massivholzpaneele. Auf der 
einen Seite sind die Elemente gesägt, auf der 
anderen leicht gebürstet, sodass man die Wahl 
zwischen zwei „Looks“ hat. Auch bei den Far-
ben ist Vielfalt gegeben – insgesamt sechs 
Trendfarben stehen zur Verfügung. Mit einem 
Karton ZACK Paneelen lassen sich etwa 1,5 
Quadratmeter Fläche gestalten und die zur 
Befestigung benötigten Klebestreifen und 
-punkte sind ebenfalls in der Lieferung ent-
halten. Auch in puncto „Usability“ überzeugt 
das Osmo Produkt, denn die Paneele sind kin-
derleicht in Eigenregie anzubringen. Ob die 
gesamte Wand belegt wird oder optische 
Highlights gesetzt werden, bleibt dem Reno-
vierer selbst überlassen. Die großen Kombi-
nationsmöglichkeiten bieten in jedem Fall viel 
kreativen Spielraum. Also einfach die zu bekle-
bende Fläche auswählen, mit der Wasser-
waage eine gerade Linie markieren und zack, 
zack die Paneele ankleben – fertig ist das neue 
Wohngefühl! Übrigens: Mit den trendigen Hol-
zelementen lassen sich auch Schranktüren 




die neuen zacK paneele sind vielfältig einsetzbar, neben Wänden sind sie auch für Schranktüren und andere oberflächen geeignet.    
Sie setzen optische highlights, mit denen räume ein individuelles Flair erhalten.   Foto: oSMo
12   Haus & Markt 10/2019
Renovieren  Treppen
Viele gründe sprechen für eine 
treppen-renovierung 
Individualität, Funktionalität, Schönheit und Sicherheit
Treppen sind heute längst mehr als nur die 
funktionale Verbindung zweier Stockwerke. 
Sie werden zunehmend in die Gestaltung 
von Häusern oder Räumen eingebunden. 
Sicherheit, Optik, Ambiente – es gibt viele 
Gründe, warum Menschen über ihre Treppe 
nachdenken. Eine Treppen-Renovierung bietet 
übrigens überzeugende Vorteile und ist damit 
nicht nur finanziell eine sinnvolle Alternative 
zum Einbau einer völlig neuen Treppe.
Bei speziell entwickelten Systemen beispiels-
weise wird nur das renoviert, was wirklich 
erneuert werden muss. Folglich bildet die 
bestehende Treppe immer die Basis der 
Renovierungsmaßnahme. Ihr intakter Kern 
bleibt erhalten. Dabei werden die alten 
Treppenstufen maßgenau mit neuen Stufen 
aus höchst strapazierfähigem HPL-Laminat 
oder hochmodernen trittschalldämmenden 
Vinyl-Belägen überbaut. So können selbst 
stark ausgetretene Treppenstufen problemlos 
ausgeglichen werden. Stabilisierungs-Winkel 
aus Aluminium sorgen für optimale Trittfes-
tigkeit und höchste Belastbarkeit. Dank der 
großen Auswahl ansprechender Dekore und 
Modelle findet jeder ganz leicht die zu seinem 
Einrichtungsstil passende Gestaltungslösung. 
Alle Oberflächen sind lichtecht sowie stoß- 
und abriebfest, damit enorm widerstandsfähig 
und absolut pflegeleicht. Auf Wunsch können 
Bei einer treppen-renovierung werden Stufen und podest aus Laminat gefertigt; das geländer ist aus einem exklusiven Kugel-geländer-System in 
edelstahl. die renovierte treppe unterstreicht das moderne ambiente dieses raumes, besticht durch ihre zeitlose eleganz und schlichte Schönheit.   
     FotoS: hLc/portaS
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auch energiesparende LED-Beleuchtungssys-
teme in die senkrechten Stellstufen, Treppen-
wangen, Geländer oder Handläufe integriert 
werden. Elegante kleine Spots mit Edelstah-
leinfassung setzen hübsche Lichtakzente und 
tragen so zur Erhöhung der Sicherheit bei. Mit 
solch bewährten Renovierungssystemen ist 
man auf der sicheren Seite. Neben viel Lärm 
und Dreck spart man sich auch aufwändige 
Bei einer treppen-renovierung werden Stufen und podest aus Laminat gefertigt; das geländer ist aus einem exklusiven Kugel-geländer-System 
in edelstahl. die renovierte treppe unterstreicht das moderne ambiente dieses raumes, besticht durch ihre zeitlose eleganz und schlichte Schön-
heit.       FotoS: hLc/portaS
Abbrucharbeiten und die nicht abzuschätzen-
den Folgekosten für Zusatzarbeiten an Wän-
den, Tapeten und Fußböden, die beim Einbau 
einer ganz neuen Treppe anfallen würden. 
Die Renovierung ist in nur wenigen Tagen 
abgeschlossen und die Treppe bleibt während 
der gesamten Zeit begehbar. Das Ergebnis ist 
immer eine handwerklich perfekte Treppe, 
die Funktionalität, Schönheit und Sicherheit 
in sich vereint und einem Raum seinen indi-
viduellen Charakter verleiht.
 HLC 
Anzeigenschluss für die November-Ausgabe ist der 25.10.2019
www.hausundmarkt-mitte.de















... für ein schöneres Zuhause
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ich mag’s hell! 
Flachdachfenster sorgen für viel natürliches Licht im Wohnraum
Renovieren  Flachdachfenster
Wer seinen Traum vom Haus verwirklichen 
möchte, muss sich ebenfalls Gedanken über 
die passende Bedachung machen. Sie bie-
tet nicht nur Schutz, sondern auch einen 
optischen Blickfang. Dabei ist die Auswahl 
groß: Sattel-, Walm- und Flachdächer gehö-
ren zu den gängigen Arten. Einen beson-
ders praktischen Vorteil bringen Letztere 
mit. Die begehbare Fläche lässt sich ideal 
als Terrasse mit Aussicht nutzen. Der Raum 
darunter profitiert zusätzlich von wegfal-
lenden Schrägen – und vor allem von mehr 
Tageslichtkomfort.
Wohnräume unter Flachdächern freuen sich 
über viel natürliches Licht und eine gesunde 
Belüftung, dafür sorgen innovative Flach-
dachfenster. Sie bringen aufgrund hochwer-
tiger Materialien Feuchteresistenz und 
eine effektive Wärmedämmung mit sich. 
Ebenfalls beeindrucken konstruktive Be-
sonderheiten wie ein Kettenantrieb, der 
eingeschaltet durch eine Funkfernbedie-
nung, die Fenster elektrisch steuert, und 
Regensensoren, die bei Niederschlag für 
eine automatische Schließung sorgen. Da-
bei gibt es dank verschiedener Modellgrup-
pen vielseitige Einsatzmöglichkeiten und 
mehrere Standardgrößen, zum Beispiel mit 
zwei Isolierverglasungen: eine Zweifach- 
und eine Vierfachverglasung. Diese werden 
durch eine Polycarbonatkuppel – mattiert 
oder transparent – gegen Wind und Wetter 
Flachdächer bringen viele Vorteile mit sich, beispielsweise kann die begehbare Fläche als terrasse genutzt werden. dabei wird die nutzung des platzes nicht 
eingeschränkt, schließlich beeindrucken bestimmte Flachdachfenster mit einer tragfähigkeit von über 200 kg/m².
 Foto: hcL/FaKro
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abgeschirmt. Wer ein schlichtes und zeit-
loses Design wünscht, wählt Modelle mit 
einer Drei- oder Vierfachverglasung, welche 
auch in einer blickdichten Variante erhältlich 
sind. Das Beste: Neben den vorgegebenen 
Maßen lassen sich individuelle Sonder-
grössen nach Absprache problemlos umset-
zen und auch der Fensterrahmen kann mit 
einer Wunschfarbe aus der RAL-Palette 
dem Dach optisch angepasst werden. Eine 
kostengünstige, aber dennoch hochwertige 
Alternative sind Modelle, bei denen die 
Hauptverglasung unterhalb einer Flach-
glasabdeckung liegt, die sie vor Dreck 
und Witterung schützt. Und wer sich wirk-
lich den Wunsch einer Terrasse erfüllen 
möchte, profitiert von Flachdachfenstern, 
die mit einer Tragfähigkeit von über 200 
kg/m² begehbar sind. So wird der Platz auf 
dem Dach in keinster Weise eingeschränkt.
 HLC 
einige Modelle sind sowohl in vorgegebenen Maßen als auch in individuellen Sondergrößen erhältlich. zusätzlich kann ihr Fensterrahmen mit einer Wunschfar-
be aus der raL-palette dem dach optisch angepasst werden.
 Foto: hLc/FaKro/criStian de Bianchi
Konstruktive Besonderheiten wie ein Kettenantrieb, der die 
Fenster elektrisch steuert, begeistern. Verbaut im Fenster-
Flügel bleibt der antrieb im geschlossenen zustand versteckt 
und so vor Wettereinwirkungen wie regen und Schnee 
geschützt. 
 Foto: hLc/FaKro/piotr KoWaLczyK
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Renovieren  Dach
das gute gefühl –   
ein (dach-)Leben lang 
Aluminiumdächer schützen Bewohner sowie deren Hab und Gut garantiert über 
Jahrzehnte
Fühlen sich Menschen beschützt und behü-
tet, trägt das maßgeblich zum Wohlbefinden 
bei. Ein wichtiges Puzzleteil dafür ist natürlich 
das persönliche Glück innerhalb der Familie. 
Der Job hat ebenfalls einen wesentlichen 
Anteil daran, ob wir zufrieden durchs Leben 
gehen. Und auch die eigenen vier Wände 
schützen uns vor Wind, Wetter und anderen 
Gefahren. Nicht umsonst heißt es, „ein siche-
res Dach über dem Kopf zu haben“. Besteht 
dieses aus hochwertigem Aluminium, bleibt 
das gute Gefühl auch ein (Dach-)Leben lang.
Dafür setzen Bauherren und Modernisierer 
auf Hausabdeckungen. Denn Hersteller 
geben auf die Farb- und Materialqualität der 
Aluminiumdächer und -fassaden eine Garan-
tie von bis zu 40 Jahren. In dieser Zeit ist das 
Dach statistisch gesehen rund 75.000 Son-
nenstunden und 35.000 Litern Regenwasser 
Schönheit, die bleibt: hersteller geben auf die Farb- und Materialqualität der aluminiumdächer und -fassaden eine garantie von bis zu 40 Jahren.  
   FotoS: hLc/preFa/croce&Wir
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pro Quadratmeter ausgesetzt – von Wind und 
Frost ganz zu schweigen! Aufwendige Reno-
vierungen oder Erneuerungen sind dennoch 
kein Thema, denn die Platten, Schindeln und 
Rauten aus Aluminium schützen die Bewoh-
ner und ihr Hab und Gut über Jahrzehnte vor 
sämtlichen Witterungen – das können andere 
Baustoffe auf diese lange Zeit nicht sicher-
stellen. Mit diesen Dächern dagegen ist man 
dauerhaft gegen Frostschäden, Bruch, Korro-
sion und Absplittern gewappnet. Naturbelas-
dachschindeln aus aluminium sind echte Leichtgewichte, dabei aber äußerst robust. Wind und Wetter können ihnen nichts anhaben.   
 Foto: hLc/preFa/croce&Wir
senes Aluminium reagiert mit Sauerstoff und 
bildet so auf natürlichem Wege eine vor Kor-
rosion schützende Oxidschicht. Der Effekt: 
Das Dach regeneriert sich immer wieder von 
selbst und ist somit wartungsfrei. Weder 
Wind noch Schnee können den leichtgewich-
tigen, aber bruchfesten Paneelen etwas 
anhaben. Die indirekt verdeckte Befestigung 
und das Ineinandergreifen der einzelnen 
Dachplatten sorgen zudem für höchste 
Sturmfestigkeit bis zu Orkanstärke. Unabhän-
gig von der Beschichtungsmethode des Alu-
miniums – Coil-Coating-Verfahren oder Pul-
verbeschichtung – ist bei der Optik von 
Ziegelrot bis Moosgrün vieles möglich, denn 
es gibt ein breites Spektrum an Farbtönen. 
So lassen sich einfach spannende Akzente 
setzen.
                                                       HLC 
MATTHIAS HARING
Bauklempnerei GmbH




















GmbHFrank Schnurrbusch  Installateur- und Heizungsbaumeister
Mobil: 0177 / 4 25 16 20  E-Mail: ClSchnGmbH@aol.com
Brückenstraße 7  04249 Leipzig
Tel.: 0341 / 4 25 16 60  Fax: 0341 / 94 68 75 05
Frank Schnurrbusch GmbH
Gas  Sanitär  Heizung  Dachklempnerei
Anzeige
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Renovieren  Gebäudedämmung
M ehr als zwei Drittel des Energie-bedarfs eines Altbaus entfal-len auf das Heizen - vor allem wenn das Gebäude gar nicht 
oder nur unzureichend gedämmt ist. Groß sind 
also die Einsparpotenziale - insbesondere eine 
Fassadendämmung zahlt sich sowohl für die 
Umwelt als auch für die Haushaltskasse nach-
haltig aus. Bevor sich Hausbesitzer jedoch für 
die erstbeste Lösung entscheiden, sollten sie 
sich gründlich informieren. Ansprechpartner 
dafür sind Energieberater und erfahrene Fach-
handwerker vor Ort, die zu allen Möglichkeiten 
bis hin zu Fördermitteln beraten können.
dämmen ist eine aufgabe für den 
Fachmann
Die Planung und fachgerechte Ausführung 
einer Gebäudedämmung gehört ohnehin in 
Profihände, unterstreicht Serena Klein, Spre-
cherin der Geschäftsführung des Industriever-
bands Hartschaum e.V. (IVH): "Nur Fachleute 
verfügen über die Fachkenntnisse und auch 
die Möglichkeiten, um dauerhaft wirksame 
Sanierungen zu verwirklichen." Schließlich 
soll die Dämmung über Jahre und Jahrzehnte 
das Gebäude schützen und gleichzeitig Ener-
gie sparen. Großen Anteil daran hat die Wahl 
des Dämmmaterials. Styropor etwa bewährt 
Bei der Gebäudedämmung kommt es auf Langlebigkeit des Materials an










dämmen mit hochwertigen Materialien zahlt sich über viele Jahrzehnte aus - auch als investition in den Wert der immobilie.
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FARBEN  LACKE  TAPETEN  BODENBELÄGE
DÄMMUNGSSYSTEME  PUTZE  WERKZEUGE 
Mehr erfahren Sie unter: www.winkler-graebner.de
Chr.-Lüders-Straße 36c  02826 Görlitz  Tel.: 03581-31 81 72 
Edisonstraße 17  02625 Bautzen  Tel.: 03591-5 93 57 10
Niedersedlitzer Straße 68  01257 Dresden  Tel.: 0351-2 85 56 00
Eisenbahnstraße 2  01097 Dresden  Tel.: 0351-8 47 17 00
FACHHANDEL
GmbH & Co.KG
sich in realen Anwendungen seit teils mehr 
als einem halben Jahrhundert an Gebäudefas-
saden - der beste Beweis für Langlebigkeit 
und Nachhaltigkeit. Der Hartschaum verwittert 
nicht, hält hohen Temperaturschwankungen 
stand, weist eine hohe Druckbelastbarkeit auf 
und ist wasserabweisend.
Jahrzehntelange nutzbar und da-
nach recyclingfähig
Die Senkung des Energiebedarfs ist dabei nur 
ein Vorteil, den eine hochwertige Gebäude-
dämmung mit sich bringt. Gleichzeitig ver-
bessert sich das Raumklima und damit auch 
der Wohnkomfort - und das ganzjährig. Im 
Winter verhindert die Dämmung eine klamme 
Atmosphäre im Zuhause, im Sommer beugt sie 
einem Überhitzen vor. Darüber hinaus wird die 
Bausubstanz vor Feuchtigkeit und Schimmel 
geschützt und selbst Lärm von außen, zum 
Beispiel Verkehrsgeräusche, wird hörbar abge-
mildert. "Eine gute Dämmung ist damit stets 
auch eine nachhaltige Investition in den Wer-
terhalt und die Wertsteigerung des Gebäudes", 
erklärt Serena Klein weiter. Nachhaltig ist der 
Hartschaum selbst nach der jahrzehntelangen 
Nutzungsdauer - in Zukunft soll es Recycling-
möglichkeiten geben. In den Niederlanden 
befi ndet sich dazu das erste europäische Pro-
jekt in der Umsetzung. Mineralische Reststoffe 
wie Putz und Mörtel sowie Flammschutzmittel 
werden in der Anlage abgetrennt, übrig bleibt 
das wertvolle Rohmaterial, das wiederum zu 
Dämmplatten verarbeitet werden kann.
 DJD 
Anzeige
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Energie  Öltank
Wie werden wir in Zukunft heizen? Eine Antwort aus der Wissenschaft lautet: bei-spielsweise mit sogenannten 
E-Fuels, also erneuerbaren Brennstoffen, 
die mit grünem Strom hergestellt werden. 
Deutschland hat ehrgeizige Klimaziele und will 
seine Emissionen an Treibhausgasen drastisch 
senken. Damit dieses Ziel erreicht werden 
kann, sind Kreativität und Erfi ndergeist gefor-
dert. "Für einen erfolgreichen Klimaschutz ist 
es wichtig, auf einen breiten Technologie- 
und Energieträgermix zu setzen", erklärt etwa 
Adrian Willig, Geschäftsführer des Instituts 
für Wärme und Oeltechnik (IWO). "Neben der 
direkten Nutzung von erneuerbarem Strom 
sind fl üssige, mit grünem Strom produzierte 
Brenn- und Kraftstoffe für eine treibhausgas-
neutrale Energieversorgung unverzichtbar." 
Zugleich sei es auch nötig, mit Energie effi -
zienter umzugehen. Das könne insbesondere 
durch Heizungsmodernisierungen mit Brenn-
werttechnik und Hybridsystemen, die zusätz-
lich Solarenergie nutzen, geschehen.   
Was sind erneuerbare Brennstoffe?
Erneuerbar hergestellte fl üssige Kraft- und 
Brennstoffe haben die gleichen positiven 
Eigenschaften wie ihre herkömmlichen Vor-
gänger, deshalb könnten sie auch mit der 
heutigen Technik gespeichert, transportiert 
und in Energie umgewandelt werden. Neben 
E-Fuels können zum Beispiel auch Brenn-
stoffe aus biologischen Reststoffen oder 
Algen hergestellt werden. Solche Energieträ-
ger sind weitgehend klimaneutral. Bei ihrer 
Herstellung wird der Umwelt genauso viel 
CO2 entnommen, wie bei der Verbrennung 
anschließend wieder freigesetzt wird. Zwi-
schen Herstellung und Verbrennung entsteht 
ein geschlossener Kohlenstoffkreislauf. 
regenerative Fuels werden  
bereits getestet
An einigen Modellstandorten werden die 
neuen regenerativen Fuels auch schon im 
Alltag von Familien getestet, die über eine 
moderne Öl-Brennwertheizung verfügen. 
Wo früher reines Heizöl lagerte, hat man nun 
einen Brennstoff, der zum Teil aus Heizöl und 
zum anderen Teil aus erneuerbar hergestell-
ten Fuels besteht. Das Gemisch aus biogenen 
Reststoffen wie Altspeisefetten und Wasser-
stoff hilft dabei, die Klimabilanz der Gebäude 
zu verbessern. Damit die neuen fl üssigen 
Brennstoffe in naher Zukunft in ausreichen-
der Menge hergestellt werden können, müs-
sen jetzt die politischen Rahmenbedingun-
gen dafür geschaffen werden, fordert Adrian 
Willig. "Dazu werden neben fi nanziellen Mit-
teln für Forschung und Ausbau vorhandener 
Anlagen auch Programme benötigt, die die 
neuen Brennstoffe auf den Markt bringen 
können."
 DJD 
Erneuerbare Brennstoffe können beim Erreichen der Klimaziele helfen
Die Zukunft im Tank
Frenzel & Henke GmbH    
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Neubauten kommen mit wenig Energie aus. Die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) legt fest, wie hoch der Heizenergiedarf eines neuen Gebäu-
des sein darf. Sie zieht zudem den Wärmeschutz der Gebäudehülle in 
Betracht. Um die Vorgaben der EnEV zu erfüllen, bietet sich der Einsatz 
moderner Öl-Brennwerttechnik in Kombination mit Wärmepumpe, Solar-
thermie oder einer Lüftungsanlage an. 
Aufgrund des niedrigen Heizenergiebedarfs in neuen Häusern nimmt die 
Öllagerung heute nur noch wenig Platz in Anspruch. Für die Installation von 
Heizöltank-Anlagen bieten die Buchenauer Roth Werke die Tankfamilien 
DWT plus 3 und KWT. Die Behälter ermöglichen eine sichere und kompakte 
Heizöllagerung in Kombination mit modernen Heizungsanlagen. 
Der Premium Heizöltank Roth DWT plus 3 ist in den Größen 750, 1000 
und 1500 Liter erhältlich. Er ist mittels des Steelmeltpress-Verfahrens 
dicht verschlossen. Eine Leckagesonde erlaubt die sicherheitstechnische 
Überwachung des Tankzwischenraumes. Sein Polyethylen-Innentank und 
der rundum dicht verschlossene Stahl-Außentank sind im Bereich der 
Tankstutzen dicht und fest verbunden. Der Roth DWT plus 3 ist aufgrund 
der Metalleinkapselung absolut diffusionsdicht. Er ist feuergeschützt – 
dies bestätigt der 90-minütige erfolgreich bestandene Brandtest bei 
der Materialprüfanstalt, Dortmund. Zudem eignet er sich in Kombination 
mit dem bauaufsichtlich zugelassenen Roth Verankerungssystem für den 
Einsatz in hochwassergefährdeten Gebieten. 
Der doppelwandige Roth KWT ist in den Größen 750, 1000 und 1500 Liter 
erhältlich. Er ist ein Vollkunststoff-Produkt mit einem Polyethylen-Innen-
tank und einer Polyethylen-Auffangwanne. Der Wannenrand schließt 
nach innen direkt an den Tank an, sodass funktional eine Tankeinheit ent-
steht. Beide Behälterfamilien sind mit dem vielfach bewährten Kunststoff-
Befüllsystem Roth Füllstar ausgestattet und eignen sich für die Lagerung 
von Standard-Heizölen und Heizölen mit biogenen Bestandteilen.
roth Überfüllsicherheitssystem
Ab 2019 liefert Roth serienmäßig mit dem Tankzubehör für die Roth 
Heizöltanks DWT plus 3 und KWT das Überfüllsicherheitssystem F-Stop. Es 
gewährleistet die Überwachung aller Tanks eines Behältersystems während 
des Befüllvorgangs und verhindert sicher das Überfüllen der Behälter. Die 
Steuerung erfolgt über die Stromschnittstelle des Tankwagens. Das Roth 
F-Stop Überfüllsicherheitssystem erfüllt die Anforderungen der AwSV (Ver-
ordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen). Es 
eignet sich zur Nachrüstung bei Roth Entnahmesystemen ab Baujahr 1998.
umweltschonend und wirtschaftlich
Moderne Heizöltanksysteme sind doppelwandig und benötigen keinen 
bauseitigen Auffangraum, so können sie bis 5000 Liter Lagervolumen in 
demselben Raum zusammen mit dem Wärmeerzeuger installiert werden. 
Dank der technischen Weiterentwicklungen in der  Brennwerttechnik und 
dem Einsatz von schwefelfreiem Heizöl sind die modernen Heizungsan-
lagen umweltschonend und wirtschaftlich. 
Weitere Informationen unter: www.roth-werke.de
Wirtschaftliche   
und kompakte  
heizöllagerung
niedriger energiebedarf im neubau macht  
heizen mit Öl wirtschaftlich
die kompakten roth tanksysteme sind platzsparend. 
Bis zu 5000 Litern ist die aufstellung im heizraum 
gestattet. 
Anzeige
der pe-innentank des roth dWt plus 3 und 
der rundum dicht verschlossene Stahl-außen-
tank sind im Bereich der tankstutzen dicht 
und fest verbunden.
 
                                FotoS: roth WerKe gMBh
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Mit dem Energiemanager von Bosch sind effiziente Wärmeerzeugung und   
wirtschaftliche Nutzung des eigenen Stroms ganz einfach
Das vernetzte Zuhause gewinnt immer grö-
ßere Bedeutung und zieht sich durch alle 
Bereiche des Wohnens. Bosch erkennt dieses 
Potenzial und bietet intelligente Lösungen 
für ein Smart Home, darunter intuitiv-ein-
fache Heiztechnik-, Warmwasser-, Energie-
management- und Raumklimalösungen, ab 
sofort unter einer Marke an. Gemeinsam mit 
den Bereichen Haushaltsgeräte und Sicher-
heitstechnik liefert Bosch ein umfassendes 
Produktportfolio für ein vernetztes Zuhause 
aus einer Hand und gestaltet das Leben kon-
sequent einfacher. Der smarte Energiemana-
Anzeige
ger von Bosch symbolisiert dieses zukunfts-
weisende Zusammenspiel und bringt die 
Bereiche Heizung, Warmwasser und Strom 
intelligent zusammen. 
einfach autark heizen und   
Stromkosten sparen 
Der Energiemanager von Bosch fungiert als 
digitale Schnittstelle zwischen Wärmepumpe 
und Photovoltaikanlage und kommuniziert 
zwischen diesen beiden Komponenten. 
Als Hardware werden lediglich eine Bosch 
Wärmepumpe Compress 7000i AW oder 
Auf dem Weg in die     
Energie-Unabhängigkeit
Compress 5000i AW und eine Photovoltaik-
Anlage mit einem Wechselrichter der Modell-
reihe Symo (Hybrid) von Fronius benötigt. 
Die Funktionsweise ist einfach: Der Energie-
manager sorgt dafür, dass überschüssiger 
Photovoltaik-Strom in Form von warmem 
Wasser zwischengespeichert wird und so die 
Heizungsanlage wie eine thermische Batterie 
wirkt. Wenn die Photovoltaik-Anlage mehr 
Strom liefert, als im Haushalt notwendig ist, 
wird die Wärmepumpe für die Heizung und 
zur Erzeugung von Warmwasser eingeschal-
tet. Der überschüssige Strom steht somit am 
Bosch bietet mit dem energiemanager eine intelligente Lösung für das vernetzte zuhause in den Bereichen heiztechnik, haushaltsgeräte und Sicherheits-
technik.  Foto: BoSch
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Tag für die Wärmepumpe bereit, um Was-
ser im Puffer- und Warmwasserspeicher zu 
erwärmen, das zu einem späteren Zeitpunkt 
für Heizung und beispielsweise Warmwasser 
im Bad genutzt wird. Damit können Hausbe-
sitzer in hohem Maß autark Wärme erzeugen 
und Kosten sparen. Mit einem Stromspeicher 
lässt sich darüber hinaus der überschüssige 
Strom für später aufheben, was die Unab-
hängigkeit vom öffentlichen Versorger und 
damit die Kosteneinsparung weiter steigert. 
im Smart home     
einfach komfortabel leben
Für noch mehr Komfort im vernetzten 
Zuhause lässt sich der Energiemanager in 
die Smart Home App von Bosch integrieren. 
Damit fungiert er als intelligente Instanz, 
die den selbstproduzierten Solarstrom in 
den eigenen vier Wänden bedarfsgerecht 
verteilt. So können Nutzer auch ihre Haus-
haltsgeräte wie Geschirrspüler oder Wasch-
maschine automatisiert einbinden und dank 
der transparenten Informationen zu den 
Energieflüssen ganz einfach mit eigenem 
kostengünstigen Strom betreiben. Über 
die Smart Home App werden im laufenden 
Betrieb auf dem Smartphone oder Tablet alle 
mit dem Energiemanager vernetzten Geräte 
übersichtlich aufgelistet. Wärmepumpe und 
Photovoltaik-Anlage lassen sich nach der 
vorherigen Lizenzierung und Konfiguration 
über die Energiemanager-App mühelos als 
neue Komponenten einbinden. Anschließend 
können Nutzer sehen, ob genügend Strom 
aus der Photovoltaik-Anlage beispielsweise 
für die Haushaltsgeräte zur Verfügung steht. 
alle wichtigen informationen  
einfach auf einen Blick 
Über die intuitive Benutzeroberfläche in der 
Smart Home App von Bosch in Verbindung 
mit dem Energiemanager erhalten Nutzer 
einen schnellen Überblick über die gesamte 
Energiebilanz des Gebäudes. Angezeigt wer-
den umfassende Informationen, wie viel CO2 
eingespart wird oder wie hoch die Kosten-
ersparnis durch die Produktion und Nutzung 
von eigenem Strom ist. Darüber hinaus wird 
der Verlauf des Energieaustauschs zwischen 
Photovoltaik und Wärmepumpe dargestellt. 
Damit schafft der Energiemanager zusam-
men mit weiteren intelligenten Software-
Funktionen von Bosch mehr Transparenz in 
puncto Stromverbrauch und -verteilung und 
ebnet als zukunftsweisende Lösung den Weg 
in die Energie-Unabhängigkeit.
www.bosch-einfach-heizen.de
der energiemanager von Bosch fungiert im Smart home als intelligente instanz zwischen photovoltaik-anlage und Wärmepumpe, die den selbstproduzier-
ten Solarstrom bedarfsgerecht verteilt. So können nutzer effizient Wärme erzeugen und Kosten sparen.  Foto: BoSch
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Viele Haushalte in Deutschland wünschen 
sich bei der Energieversorgung mehr Unge-
bundenheit - insbesondere bei der Wärme-
versorgung, die einen Großteil des Energiever-
brauchs ausmacht. Welche Abhängigkeiten 
auf den weltweiten Energiemärkten beste-
hen, bekommen Verbraucher immer wieder 
zu spüren, etwa bei Versorgungsengpässen 
und den stark schwankenden Energieprei-
sen für fossile Brennstoffe. Durch die 
Anschaffung eines modernen Kachelofens, 
Heizkamins oder Kaminofens beispielsweise 
kann man sich von Öl, Gas und Fernwärme 
unabhängig machen. Holz ist als heimischer 
Brennstoff mit kurzen Transportwegen stets 
verfügbar und wächst in ausreichender 
Menge nach. Die Öfen erfüllen zudem die 
neuesten Umweltvorschriften für einen sau-
beren Betrieb.
heizen mit holz lässt alle optionen 
für die zukunft offen
Eine unabhängige, autarke Wärmeversor-
gung mit einer modernen Holzfeuerstätte 
zeigt gerade in der Übergangszeit ihre Stär-
ken. Wenn es im Frühjahr, an kühleren Som-
mer- und Herbsttagen im Wohnraum zu frisch 
wird, kann man den Ofen 
ganz fl exibel nach Bedarf 
anheizen. Der regenera-
tive, CO2-neutrale Brenn-
stoff Holz bringt nach-
haltige, natürliche Wärme 
ins Haus, entlastet her-
kömmliche Öl- und Gas-
heizsysteme und spart 
auf diese Weise fossile 
Brennstoffe. Zudem las-
sen sich Holzfeuerstätten 
mit anderen herkömmli-
chen und regenerativen 
Energiesystemen intelli-
gent kombinieren und 
problemlos vernetzen, 
etwa im Rahmen einer 
Hybridheizung. So hält 
man sich auch alle Optionen für die Zukunft 
offen.
Fachmann erstellt individuelles 
Wärmekonzept
Zukunftssichere Holzfeuerstätten lassen sich 
optimal auf moderne Wohnkonzepte wie 
etwa auf Niedrigenergiehäuser, KfW-Effi zi-
enzhäuser und Passivhäuser zuschneiden. 
Ofen- und Luftheizungsbauer stimmen das 
gesamte System in Technik und Design auf 
die Wünsche und Anforderungen der Nutzer 
ab. Der Fachmann klärt wichtige Fragen wie 
die Art der Befeuerung - etwa mit Scheit-
holz oder Pellets. Er berät über die Möglich-
keiten für ein individuelles Wärmekonzept - 
vom Einzelofen über Öfen mit 
Wasserwärmetauscher bis zum modular 
vernetzten Hybrid-Heizsystem mit verschie-
denen regenerativen Wärmeerzeugern, die 
ihre Wärme in einen zentralen Pufferspeicher 
speisen. Holzfeuerstätten sind so individuell 
wie kaum ein anderes Heizsystem. Mit ihnen 
lässt sich größtmögliche Flexibilität und Frei-
heit für einen nachhaltigen Energiemix der 
Zukunft erreichen, bei dem umweltfreundli-
che, regenerative Energien Vorrang haben. 
 DJD 
Mit modernen Holzfeuerstätten gewinnen Verbraucher Unabhängigkeit
Mehr individuelle Handlungsfreiheit
Energie   Kamin/ Kachelöfen
Anzeige





Tel.:    03443 209213
info@kaminmarkt-wsf.de
www.kaminmarkt-wsf.de
zukunftssichere holzfeuerstätten: ofen- und Luftheizungs-
bauer stimmen das gesamte System in technik und design 
auf die Wünsche und anforderungen der nutzer ab.
 Foto: dJd/adK/WWW.KacheLoFenWeLt.de/SpartherM
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Auf einer Aufstellfläche von nur 55 x 60 cm sind 
Kaminofen und Schornstein in einem Komplettbau-
teil vereint, wobei das Außenmaß in den darü-
ber liegenden Geschossen sogar nur 36 x 50 cm 
beträgt. Dadurch wird keine zusätzliche wertvolle 
Wohnfl äche benötigt. Das vormontierte Komplett-
system (Ofen + Schornstein = EINS) wird bereits in 
der Rohbauphase per Kran fi x und fertig versetzt, 
ist sofort betriebsbereit und garantiert einen zeit- 
und kostensparenden Einbau. Als raumluftunab-
hängiges System ist es bestens für Neubauten mit 
dichter Gebäudehülle geeignet. 
Das neue dreiseitig einsehbare Modell KINGFIRE® 
GRANDE S eignet sich besonders gut als ästheti-
scher Raumteiler und setzt auch im Hinblick auf 
Feuer-Perspektive und Design erneut Akzente.  
So schön kann ein Raumwunder sein! 
damit hat der Bauherr aktuell die Wahl zwischen 
fünf KingFire® Varianten: 
• Modell LINEARE S mit durchgehender Glasfront 
• Modell RONDO S mit gebogener Tür
• klassische Ausführung CLASSICO S 
• neues, dreiseitiges Modell GRANDE S
• Modell AQUA S mit Wasserwärmetauscher zur   
 zusätzlichen Unterstützung des Heizsystems
Alle innovativen Scheitholz-Ofenmodule der KINGFIRE® 
-Produktreihe beeindrucken durch ihre platzsparende, 
kostengünstige Bauweise sowie hohen Bedienkom-
fort und ausgezeichnete Abgaswerte.
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstraße 9 | 80995 München
Telefon: +49-89-3 54 09-0
Fax: +49-89-3 51 57 77
Email: info@schiedel.com
Weitere Infos, bilder und Filme
Feuergenuss auf kleinstem Raum
Wärme spüren und Feuer erleben – so lautet der Wunsch von immer mehr 
Hausbesitzern. Mit der platzsparenden und kostengünstigen KINGFIRE®-
Produktreihe bietet Schiedel die optimale Kombinationslösung aus Ofen und 
Schornstein, d.h. individuell gestaltbaren Feuer- und Flammengenuss auf 
kleinstem Raum. 
Anzeige
unter: www.kingfi re.de 
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Energie  Kamin/ Kaminöfen
 Wenn die Kälte vor der Tür steht: Feuerstätten 
bringen Gemütlichkeit. Feuerstätten sorgen für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre und stehen heute für eine wirt-
schaftliche und umweltgerechte Verbrennung. Schon jetzt 
an trüben, nasskalten Abenden gibt es nichts Schöneres 
als ein wärmendes Feuer. Die modernen Feuerstätten 
sorgen für eine stimmungsvolle Atmosphäre und stehen 
dank ihrer hochentwickelten Gerätetechnik für eine wirt-
schaftliche, umweltgerechte Verbrennung. 
Kamin/ Kamin-
öfen, die mehr 
können
DROOFF KAMInöFEn GMbH & CO. KG: 
zurücklehnen und die wohlige Wärme genießen, während das 
selbst gemachte Brot im Backfach seinen leckeren duft ver-
strömt. der aprica 2 cook bietet neben sauberer Verbrennung 
und zeitloser eleganz Backspaß für die ganze Familie. So lässt 
sich die Wärme gleich mehrfach nutzen – der umwelt und dem 
geldbeutel zuliebe. 
aber nicht nur nachhaltigkeit, sondern auch Sauberkeit wird 
bei allen Kaminöfen von drooFF großgeschrieben. das Modell 
aprica 2 cook kann optional mit einem Katalysator ausge-
rüstet werden. So lassen sich die hervorragenden emissions-
werte nochmals um 56 % senken. erhältlich ist der aprica 2 
cook in edler natursteinverkleidung oder exklusivem schwarzen 
Stahl. Kaum ein Backfach-Kaminofen bietet ein derart frisches 
und modernes design.   
Info: www.drooff-kaminofen.de
nachhaltiger Genuss für alle Sinne
 HAAS+SOHn: 
Mit einer innovativen app ist haaS+Sohn die perfekte Kom-
bination von moderner technologie und ursprünglichem Feu-
erzauber gelungen. Bei dem Modell engadin pLuS begleitet 
sie einen durch den gesamten heizvorgang und kommuniziert 
jeden Schritt zum optimalen zeitpunkt. das sorgt für maxima-
le heizleistung bei minimalen emissionen. 
Für pelletöfen ist ebenfalls eine handhabung per app möglich. 
Mit ihr können bis zu fünf Familienmitglieder mehrere Öfen 
steuern. die Variante WLan local ermöglicht die Steuerung zu 
hause, während man mit der Funktion WLan global standor-
tunabhängig zugriff hat – also von unterwegs auf seinen hei-
mischen ofen oder vom Wohnzimmer aus auf die Feuerstätte 
etwa im Ferienhaus.       
 
Info: www.haassohn.com
Clever heizen via Smartphone
 COntURA: 
Feuer spielt eine immer stärkere rolle bei der einrichtung. 
Kaminöfen sind somit zu einem brandheißen thema für Men-
schen mit haus oder eigentumswohnung avanciert. Moder-
ne Kaminöfen werden im hinblick auf umweltfreundlichkeit 
gefertigt. Sie weisen erheblich niedrigere umweltemissionen 
im Vergleich zu älteren Modellen auf und schonen zudem den 
geldbeutel. das in der schwedischen region Småland an-
sässige unternehmen contura ist auf seinem gebiet markt-
führend in europa. das unternehmen vereint traditionelle 
schwedische ingenieurskunst mit modernem design und Fin-
gerspitzengefühl. conturas neue Kaminöfen 710 und 720t sind 
platzwunder mit einer klaren Formsprache. in der Variante 
ohne Seitenscheiben, lassen sie sich mit ihren kompakten ab-
messungen nahezu überall aufstellen.   
Info: www.contura.eu
noch nie war Feuer heißer
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 LOHbERGER:  HASE:
 JUStUS:  SPARtHERM: 
omas erzählungen von abenden am Kaminfeuer lassen un-
sere augen aufleuchten. die innovativen Feuerstätten von 
Lohberger lassen genau dieses gefühl wieder aufleben. die 
holzherde führen die ursprüngliche art und des Kochens mit 
fortschrittlicher Küchentechnik und der unabhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen zusammen. das neue Modell Schlad-
ming ist der erste holzherd mit großflächiger glasfront und 
überzeugt durch sein edles design. auch der Kaminofen 
tiMBuS ist eine attraktive Variante für jeden, der sich eine 
Feuerstelle im haus wünscht. der extra große Brennraum 
mit Soft-close-System ermöglicht ein elegantes und sicheres 
Schließen, sowie eine unkomplizierte handhabung.  
Info:  www.lohberger.com
nach hause kommen, Fernbedienung zücken, faszinierendes 
Flammenspiel genießen – so einfach bringt die neue Kamino-
fen-Linie zeta von haSe jetzt den zauber des Feuers in haus 
oder Wohnung. denn die Modelle zafra und zerbo werden 
mit gas betrieben, sind elektronisch geregelt und program-
mierbar. das ist ganz schön komfortabel: die holzbeschaf-
fung erübrigt sich ebenso wie das anfeuern, nachlegen von 
holz und entsorgen der asche. da keine handgriffe mehr nö-
tig sind, hat die Manufaktur aus trier die neuen gas-Kaminö-
fen voll und ganz auf Funktion, zeitlose eleganz und Feuer-
präsentation designt. Wohlig einheizen und das sehr sauber 
und emissionsarm.   
Info: www.hase.de
Serienmäßig ausgestattet mit einem luftdurchströmten griff 
verfügt er zudem über einen externen Verbrennungsluftan-
schluss. hierdurch ist der agero auch für moderne häuser 
mit luftdichter außenhülle und kontrollierter Wohnraumlüf-
tung bestens geeignet. zugeordnet zur energie-effizienz-
klasse a sorgt seine nennwärmeleistung von 7kW mit einem 
Wirkungsgrad von über 80 prozent stets für wohlige Wärme. 
in Summe ist dieser kompakte Kaminofen der ideale haupt-
darsteller für alle, die ihr Brennholz selbst machen und nach 
getaner arbeit ruhe und entspannung vor dem Feuer su-
chen. denn wenn die Flammen tanzen und das holz knackt, 
dann heißt es nur noch: zuschauen und entspannen und das 
mit einem breiten Lächeln. denn jeder Festmeter holz ersetzt 
rund 240 Liter heizöl und das entlastet umwelt und haus-
haltskasse gleichermaßen.
Info: www.justus-kaminofen.de
puristisch, zurückhaltend und doch präsent, das sind ansprü-
che an die moderne Wohnraumgestaltung. eine besonders 
gelungene umsetzung liefert jetzt SpartherM, einer der 
europaweit führenden hersteller hochwertiger Feuerungs-
technik, mit der postmodernen Serie „piKo Frame“ und inte-
griert das Kaminfeuer in modulare Quader aus Stahlrohren.
den feurigen Mittelpunkt dieser Komposition bildet der 
kubistische Kaminofen piKo, der in zwei größen angeboten 
wird. der optisch dreigeteilte Korpus besteht je nach Modell 
aus flachen rechtecken oder Würfeln. in der Mitte befindet 
sich der quadratische Feuerraum, bei dem die große, zwei-
seitige glaskeramikscheibe den Blick auf die wärmenden 
Flammen freigibt.       
         
    
Info: www.spartherm.com.
Faszinierende Reise in die Kindheit Stilechtes Feuer, purer Genuss 
Feuer frei für großes Kino Flammen in kubistischen Quadern
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Energie  Pellets
Heizen mit Holzpellets
Preisvorteil von rund 30 Prozent zu Heizöl und Erdgas 
Clevere Hausbesitzer wissen: Wer frühzeitig 
an den nächsten Winter denkt, kann bares 
Geld sparen. Ganz besonders gilt diese 
Maxime für das immer beliebtere Heizen mit 
Holzpellets. Der erneuerbare Brennstoff für 
die Zentralheizung ist ohnehin deutlich 
preisgünstiger als Heizöl oder Erdgas. Hohe 
Temperaturen lassen die Preise für die Holz-
presslinge noch weiter sinken - dies ermög-
licht ein kostengünstiges und gleichzeitig 
umweltfreundliches Heizen. 
Jetzt das pelletlager für den  
nächsten Winter füllen 
Seit Jahren bewegt sich der Preis für Holzpel-
lets auf konstant niedrigem Niveau. Das liegt 
daran, dass sich die Kosten nach dem Roh-
stoffpreis richten und der heimische Ener-
gieträger zu 95 Prozent aus Sägespänen 
direkt aus dem Sägewerk besteht. Diese sind 
hierzulande in großen Mengen und nachhal-
tig verfügbar. Vor allem in den Sommermo-
naten sind die Preise erfahrungsgemäß 
besonders niedrig. Somit zahlt es sich aus, 
jetzt das Pelletlager für den Winter zu 
befüllen - damit können Hausbesitzer der 
kalten Jahreszeit entspannt entgegenbli-
cken. Aktuell ist auch ein guter Zeitpunkt, 
veraltete Heizungen im Eigenheim gegen 
ein neues Pelletsystem austauschen zu las-
der nächste Winter kommt garantiert. holzpellets lassen sich in der warmen Jahreszeit besonders günstig bevorraten.   
 Foto: dJd/deutScheS peLLetinStitut/LohBerger, heiz + Kochgeräte-technoLogie gMBh 
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D E R 
P E L L E T S K E S S E L
Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden
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Mit der FÖrderFiBeL Bietet daS deutSche peLLetinStitut 
(depi) VerBrauchern einen ÜBerSichtLichen LeitFaden 
durch den FÖrderdSchungeL der erneuerBaren Wär-
Me. die inForMationSBroSchÜre giBt KoMpetente und 
Leicht VerStändLiche antWorten auF aLLe Fragen zu den 
BeStehenden FÖrderMÖgLichKeiten FÜr peLLet- und hoLz-
heizungen durch Bund, Länder und KoMMunen SoWie zu 
reLeVanten KFW-prograMMen. 
  Foto: © deutScheS peLLetinStitut gMBh 
sen. Davon profitieren die Haushaltskasse 
und die Umwelt bereits im kommenden Win-
ter, außerdem winken für die Heizungsmo-
dernisierung attraktive Zuschüsse vom Bund 
sowie vielfach auch von der eigenen Kom-
mune. Unter www.depi.de gibt es einen 
Überblick zu den verschiedenen Förderpro-
grammen. 
eine sichere und   
heimische Wärmequelle
Auch der langfristige Vergleich spricht für den 
nachhaltigen Brennstoff. Im Vergleich zu 
Heizöl waren Pellets in den vergangenen 
zehn Jahren bundesweit im Schnitt über 30 
Prozent günstiger, wie das Deutsche Pellet-
institut aus Berlin berichtet. Auch zu Erdgas 
hatten die Presslinge in diesem Zeitraum 
einen Preisvorteil von durchschnittlich knapp 
30 Prozent. Mit dem modernen Holzbrenn-
stoff gehen Verbraucher zudem nicht das 
Risiko unkalkulierbarer Preisschwankungen 
ein und sind unabhängig von Importen aus 
Krisenregionen. 
Behagliche und komfortable Wärme 
Angenehme Wärme aus der Natur: Als nach-
wachsender und effizienter Brennstoff sind 
Pellets besonders umweltfreundlich. In 
Sachen Bedienung und Komfort brauchen 
sich neue Nutzer nicht umzustellen. Die 
Presslinge für die Pelletzentralheizung wer-
den bequem per Tankwagen angeliefert und 
aus ihrem Lager nach Bedarf zum Heizkessel 
transportiert. Zündung, Steuerung und Kes-
selreinigung laufen vollautomatisch ab, die 
Bewohner haben lediglich die Aufgabe, etwa 
zweimal jährlich den Aschekasten zu entlee-
ren. Urgemütlich und komfortabel ist auch ein 
Pelletkaminofen für den Wohnraum: Einmal 
mit Pellets befüllt, sorgt er bis zu drei Tage 
lang automatisch für gleichmäßige Wärme 
- auf Knopfdruck oder per App. 
DJD/ DEPI  
Anzeige
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Extra  Garten
G emeint sind nicht gepflasterte Garagenauffahrten oder Stell-plätze, die eine Funktion erfüllen. Immer häufiger besteht die Fläche 
vor dem Haus aus kaum mehr als grauem 
Schotter. Ausschlaggebendes Argument 
für Grau statt Grün ist meist der Wunsch 
nach einer pflegeleichten Lösung. Weniger 
Arbeit machen die Schotterflächen allerdings 
höchstens kurzfristig: Die darunter liegenden 
Anti-Unkrautvliese oder -folien können auf 
lange Sicht kaum halten, was sie verspre-
chen. Die Samen im Boden suchen und fin-
den früher oder später ihren Weg zum Licht. 
Dazu kommt, dass sich zwischen den Steinen 
Humus sammelt – ein idealer Nährboden für 
herbeigewehte Unkrautsamen. „Generell 
gelingt ein Garten besser, wenn man nicht 
gegen die Natur, sondern mit ihr arbeitet“, 
erklärt August Forster, Präsident vom Bun-
desverband Garten-, Landschafts- und Sport-
platzbau e.V. (BGL). „Er ist zwar von Men-
schenhand geschaffen und kein Naturort im 
eigentlichen Sinne. Wenn man jedoch gezielt 
Pflanzen auswählt, die zum jeweiligen Stand-
scharfkantige und sehr grobe Schotter, wie 
man ihn auch von Eisenbahntrassen kennt. 
Stattdessen wird runder Kies direkt auf den 
Gartenboden verteilt. Hier lohnt es sich, die 
Unterstützung eines Landschaftsgärtners in 
Anspruch zu nehmen. Der Profi kennt sich 
mit verschiedenen Gesteinsarten aus, weiß 
um die örtlichen Gegebenheiten und verfügt 
über entsprechendes Gerät für den Transport 
und das Verteilen des Kieses. 
Sträucher, gräser, Stauden
Anschließend werden die Pflanzen eingesetzt. 
Dazwischen bleibt für Kieswege einfach etwas 
Platz frei. Die Auswahl an geeigneten Pflan-
zen ist ungeahnt groß. Forster: „In vielen 
Regionen der Erde haben sich Pflanzen an 
trockene Lebensräume angepasst. Daher lässt 
sich aus einer großen Bandbreite eine trok-
kenheitsliebende Pflanzengesellschaft kom-
binieren: Bäume und Sträucher, Gräser, ein-
jährige sowie mehrjährige Stauden und sogar 
Zwiebelblumen.“ Es gilt Arten und Sorten zu 
finden, die sowohl aus gärtnerischer Sicht als 
auch gestalterisch gut zusammenpassen. Die 
Erfahrung und Beratung eines Landschafts-
gärtners sind hier ebenfalls sehr nützlich. 
Ein auf diese Weise angelegter Kiesgarten 
braucht zwar von Zeit zu Zeit eine unkraut-
jätende Hand, dafür können die Besitzer 
völlig auf das Gießen verzichten. Rund ums 
Jahr entstehen immer neue Eindrücke: Grä-
ser wachsen, Bodendecker breiten sich aus, 
Farben von Blättern und Blüten verändern 
sich. Der Garten ist im besten Sinne lebendig, 
denn auch Vögel, Bienen, Schmetterlinge und 
Co. finden hier einen Lebensraum. Weitere 
Informationen und Landschaftsgärtner vor 
Ort sind unter www.mein-traumgarten.de 
zu finden. BGL 
ort passen und Unkraut verdrängen, entsteht 
attraktives, lebendiges, blühendes Grün.“ 
Schotter heizt sich auf
Zur Unkrautbekämpfung setzt man bei den 
Schotterflächen auf ein äußerst lebensfeind-
liches Umfeld. Die vereinzelten Buchsbäume 
oder Zwergahorne, die hier wachsen sollen, 
haben es dementsprechend schwer. Dazu 
kommt die Wärmestauung an heißen Som-
mertagen: Während üppig bepflanzte Gärten 
durch Verdunstung und Schattenwirkung eine 
angenehme Atmosphäre erzeugen, heizen 
sich die Schotterflächen in der Mittagshitze 
auf. Die Luft wird trocken und drückend. 
Stein und pflanze harmonisch kom-
binieren
Die größten Kritiker der grauen Vorgärten 
sind ausgerechnet unter den passionierten 
Kiesgartenbesitzern zu finden. Dass nicht 
jeder viel Zeit in seinen Garten investieren 
will und kann, trifft bei ihnen durchaus auf 
Verständnis. Es geht vielmehr um ein ganz 
anderes Grundverständnis vom Gärtnern: Für 
sie sind Kiesgärten in erster Linie eine geeig-
nete Möglichkeit, um sehr sonnige Standorte 
mit trockenen, sandigen und nährstoffarmen 
Böden attraktiv zu begrünen. Steine und 
Pflanzen stehen hier nicht in Konkurrenz, 
sondern sie ergänzen sich gegenseitig. Das 
ist der wesentliche Unterschied zu den oft 
zu beobachtenden Kiesgärtenkonzeptionen. 
Bereits bei der Neuanlage eines Kiesgartens 
kann man der Unkrautbildung entgegenwir-
ken. Hierzu werden auf der Fläche im ersten 
Jahr Gründüngungspflanzen ausgesät und 
die Unkräuter, die dazwischen wachsen, 
entfernt. Im zweiten Jahr kommen die Steine 
ins Spiel – allerdings nicht der billigere, recht 
Gewusst wie:      
Kiesgärten voller leben-
digem, blühendem Grün
Getrimmter Englischer Rasen, Hochbeete mit selbstgezogenem Gemüse, Buddha oder 
Gartenzwerg – im eigenen Grün ist erlaubt, was gefällt. In vielen Vorgärten geschieht 
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Ostrauer Mineralischer Mulch ist eine neue 
Art für Ihre Gartengestaltung. Bislang war es 
durchaus üblich, Freiflächen zwischen Be- 
pfl anzungen mit organischem Rindenmulch 
abzudecken. Neuere Erkenntnisse belegen, 
daß Rindenmulch dem Boden eher schadet 
und ständig erneuert werden muß.
Ostrauer Mineralischer Mulch besteht aus-
schließlich aus Dolomitgestein mit einem 
hohen Karbonatanteil. Nicht nur, dass er 
hervorragend gegen Unkräuter abdeckt, er 
düngt mit seinen hochwertigen Mineralien 
Kalziumkarbonat und Magnesiumkarbonat 
den Boden und neutralisiert die anfallenden 
sauren Oberfl ächenwässer.
Nebenbei: Ostrauer Mineralischer Mulch ver-
zahnt sich so gut, daß man ihn problemlos 
belaufen und befahren kann.
Wir sind Ihr Ansprechpartner für: 
Ostrauer Wegedecke, Dolomitfugensand, 
Mineralischer Mulch, Schotterrasen, Gabio-
nensteine. 
Bürozeiten Verkauf / Barverkauf
Montag bis Freitag
von 07:00-12:00 Uhr und 
von 13:00-16:00 Uhr














... Ostrauer Wegedecke, Dolomit für den Teich, Mineralischer Mulch
Landschaften
mit dolomitischem Kalkstein gestalten
Internet: www.ostrauer-kalkwerke.de
E-Mail:  info@ostrauer-kalkwerke.de
Telefon: 034324/ 5 03  0
Kalkwerkstraße 1, 04749 Ostrau
Mineralischer Mulch
32   Haus & Markt 10/2019
Extra   Garten
einmal saubermachen bitte. hochdruckreiniger sind hilfreich beim herbstputz im garten.   FotoS: dJd/StihL
Bevor mit der kalten Jahreszeit der heimi-
sche Garten eine Ruhepause einlegt, ist noch 
einmal voller Einsatz gefragt. Gartenmöbel 
säubern und ins Winterlager umziehen, 
Hecken und Sträucher schneiden, Laub von 
Rasenflächen und Wegen entfernen - Frei-
zeitgärtner haben in diesen Wochen ein 
umfangreiches Arbeitspensum zu absolvie-
ren. Dabei ist jegliche Unterstützung will-
kommen; mit praktischen Gartenhelfern 
geht die Herbstpflege deutlich komfortabler 
und zeitsparender von der Hand.
Leise und dennoch kräftig
Akkubetriebene Laubbläser sind geräusch-
arm und somit nachbarschaftsfreundlich, 
ohne dabei Leistung vermissen zu lassen. 
Mit Geräten wie dem "Stihl BGA 56" lassen 
sich Wege schnell und effektiv vom Laub 
befreien, bevor es in Kombination mit 
Feuchtigkeit zur Rutschgefahr werden 
kann. Das leise Gerät gehört zum "Akku-
System Compact", bei dem die Energie-
spender für verschiedene Geräte genutzt 
werden können, vom Rasenmäher bis hin 
zur Motorsäge oder Heckenschere. Gerade 
sie kommt im Herbst ebenfalls intensiv zum 
Einsatz, wenn Hecken und Sträucher den 
letzten Rückschnitt des Jahres erhalten.
herbstputz vom rasen bis zu den 
gartengeräten
Auch der Rasenmäher ist in der goldenen 
Jahreszeit noch einmal unverzichtbar. Er 
sammelt auf bequeme Weise das herabge-
fallene Herbstlaub von den Rasenflächen. 
Denn bleibt es liegen, können über den 
Winter unschöne braune Flecken entstehen 
und den Eindruck des gepflegten Grüns 
beeinträchtigen. Eine saubere Leistung ist 
auch auf der Terrasse gefragt. Die Garten-
möbel, der Bodenbelag, Gartenwege und 
Treppen lassen sich mit einem Hochdruck-
reiniger wie dem "Stihl RE 90" von den 
letzten Spuren eines langen Sommers 
befreien. Mit einem kräftigen Punktstrahl 
werden selbst hartnäckige Verschmutzun-
gen entfernt. Informationen und eine Fach-
händlerliste bietet www.stihl.de. Sind alle 
Aufgaben vollbracht, gehen die Gartenhel-
fer selbst in den Winterschlaf. Allerdings 
sollten auch Rasenmäher, Heckenscheren 
und Motorsägen vorher gründlich gesäu-
bert werden. Die Messer des Rasenmähers 
oder die Sägeketten am besten jetzt beim 
örtlichen Fachhändler nachschärfen lassen, 
dann sind die Geräte im nächsten Frühjahr 
gleich startklar. Und noch ein Tipp: Die 
Getriebe von Heckenschere, Motorsense 
und Freischneider danken eine Pflegeein-
heit mit Spezialfett. 
  DJD  
Den Garten jetzt auf die kalte Saison vorbereiten
Zeit für den Herbstputz
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teichfreunde haben nach der warmen Jahreszeit an ihrem heimischen Biotop alle hände voll zu tun.   FotoS: dJd/SÖchting BiotechniK/getty
Wenn Blätter und Gräser ein orangenes, 
rotes und braunes Kleid tragen und allmäh-
lich in das Teichwasser rieseln, ist es höchste 
Zeit, das heimische Biotop auf die kom-
mende kalte Jahreszeit vorzubereiten.
genug Luft zum atmen
Gerade das Laub gefährdet eine gute Was-
serqualität, denn sinkt es auf den Teichbo-
den und fängt dort an zu vermodern, wer-
den Faulgase freigesetzt, die die Balance 
des Gartenteichs sowie die Wasserbewoh-
ner gefährden. Wer die Blätter nicht regel-
mäßig mit einem klassischen Kescher aus 
dem Nass fischen möchte, kann ein Netz 
über die Wasseroberfläche spannen und 
dieses immer wieder entleeren. Auch die 
Teichbepflanzung sollte im Herbst genauer 
unter die Lupe genommen werden, denn 
verwelkte und abgestorbene Pflanzenreste 
werden mit einer Teichschere entfernt und 
große, wuchernde Pflanzen zurückge-
schnitten. Lange Gräser und Schilf müssen 
nicht ganz gestutzt werden, denn sie sind 
in der kahlen Winterzeit ein schöner Blick-
fang und sorgen mit ihrem röhrenartigen 
Stil im Wasser für den nötigen Gasaus-
tausch, wenn die Wasseroberfläche bei 
Frost zufriert. Unter der geschlossenen Eis-
decke aktiv sind ebenso sogenannte Oxy-
datoren, die ganz ohne Kabel und Stromzu-
fuhr auch im Winter zuverlässig arbeiten. 
Die flexibel einsetzbaren Modelle in unter-
schiedlichen Größen von Söchting bei-
spielsweise sehen aus wie kleine Eimer, die 
mit einer speziellen Wasserstoffperoxidlö-
sung befüllt sind. Diese chemische Verbin-
dung wird von einem Katalysator ausge-
trieben und spaltet sich an der 
Spezialkeramik des Behälters in Wasser und 
aktivierten Sauerstoff auf. Dieser verteilt 
sich viel schneller als die gelöste Variante 
und versorgt auch im Winter die Unterwas-
serbewohner bis in die entlegensten Winkel 
des Teichs mit ausreichend Luft zum Atmen. 
Winterfitness für tiere und pflanzen
Fische sollten ab einer Wassertemperatur 
von rund zehn Grad nicht mehr gefüttert 
werden, da sie im Winter ihren Stoffwech-
sel auf ein Minimum reduzieren. Futterreste 
im Teichwasser könnten ebenfalls zu Boden 
sinken und Faulgase absondern. Mit einem 
Teichschlammsauger können Ablagerun-
gen am Boden des Biotops im Herbst gründ-
lich entfernt und als natürlicher Dünger für 
Beete und Pflanzen genutzt werden. Teich-
freunde sollten im Winter keine Löcher in 
die Eisdecke schlagen, denn die entstehen-
den Druckwellen könnten die Schwimmbla-
sen der Fische dauerhaft schädigen und 
sogar zum Tode der Fische führen. 
  DJD  
Vor der kalten Jahreszeit ist am heimischen Biotop viel zu tun
Herbstkur für den Gartenteich
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Extra  Expertentipp - VPB
... für ein schöneres Zuhause
Bewehrung immer   
wieder kontrollieren
Häuser bestehen in ihren tragenden Strukturen vorwiegend aus Stei-
nen, Beton und Holz. Nur wenn die Baustoffe richtig und nach den 
Planvorgaben verarbeitet werden, ergibt sich daraus ein langfristig 
standfestes, sicheres Gebäude. Problematisch ist nach Erfahrung 
des Verbands Privater Bauherren (VPB) der Baustoff Beton, denn 
er muss, um als Fundament, Wand, Stütze oder Decke Lasten und 
Kräfte ableiten zu können, mit Stahl bewehrt werden. Der Stahl wird 
in Form von Stäben und Matten in die Schalung eingebaut, dann wird 
der Beton in die formgebende Schalung gefüllt. Ist der Beton ausge-
härtet, ist eine Kontrolle der Bewehrung nicht mehr möglich. Deshalb 
ist es sinnvoll, wenn Bauherren die Bewehrung der maßgeblichen 
Bauteile – Fundamente, Bodenplatte, Kellerwände, Stützen, Unterzüge 
und Decken – vor dem Betonieren vom unabhängigen Sachverständigen prüfen lassen. 
Das ist jetzt einfacher als früher, denn für alle Bauverträge, die seit dem 1. Januar 2018 
geschlossen werden, gilt der Unterlagenherausgabeanspruch, den alle privaten Bauherren 
ohne eigenen Planer im Schlüsselfertigneubau haben: Weil die Statik für den Nachweis 
der Standsicherheit nötig ist, können die Bauherren die Herausgabe der entsprechenden 
Unterlagen vom Schlüsselfertiganbieter verlangen – und zwar bevor die Leistung ausgeführt 
worden ist. Mit diesen Unterlagen können die Sachverständigen die Bewehrung dann im 
Detail kontrollieren.
www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)  
Raik Säbisch 
Mangelhafte Bodenplatte Foto: VerBand priVater Bauherren/rB Landau
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bezugsquellen
Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0, 
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de





Ihr Eintrag für die 
nächste Ausgabe?
5 Zeilen Adresse + Logo 
ab EUR 100,– 
Haben Sie Fragen zu 
einem Eintrag in den 
Bezugsquellen?






Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
Öffnungszeiten:






Tel.: 0341-4 77 21 33 | info@kuechenfuchs.de
www.kuechenfuchs.de
Küche























boden & Raumdesign 
Ronny Leonhardt





Kozubeck & Schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 . 06188 Landsberg/OT Gütz









Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0, info@schiedel.com 
Ihren Verkaufsberater vor Ort fi nden Sie im 
Servicebereich unter www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
KARO Holzbau GmbH
04420 Markranstädt





Winkler & Gräbner 
Niedersedlitzer Straße 68
01257 Dresden 
















Beratung - Verkauf - Montage
04425 Taucha, Matthias-Erzberger-Str. 7A
Mobil +49 (0) 177 27 36 136
www.leeb-balkone.de
hss- Home Security Systems
An der Milchinsel 2
04103 Leipzig










1499-29-9_30_Anzeige_eHaus_216x303mm.indd   1 18.09.19   14:55
